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KLAUS HALLOF 

Das Kollegium der samischen Neopoiai 

Tafel 2 

In seiner anregenden Studie über "Samische Tempelpfleger" hat E. Buschor alle 
seinerzeit bekannten Inschriften der samischen Neopoiai vorgelegt l . Unter den 
"nachaugusteischen" befindet sich eine Marmorplatte (Inv.-Nr. Her. J 271, "wohl Ab
spalt einer Quader") mit folgendem Text: 

1 hou~ ? 'tfl~ 'tou] LeßaO"'t[ou arc]O~[emO"effi~ 
2 VeffircOtaL eVO" ]~ßet~ KA:llPffi'tol 

3 mpou M&pKO~ OUL\jf(xv[w~ - - -

4 ffiV tOU 'Erca<pp6oet 'to~ - - - - -

5 AU~OU AeUKW~ L- - - - - -
6 'AAl-

vacat 

Datiert wird die Urkunde nach der auf Samos verbreiteten Apotheosen-Ära2, die 
auf die Konsekration de Kai sers A ugUSLu (14 n. Chr.) zurückgeht. 

Wäh rend G. D unst3 in der letzten Zeile 'AAt[YKW~ 'tou oelvo~] lesen will und auf 
die Zahl von sieben Neopoiai kommt, spricht Buschor in seinem Kommentar von 
sechs Tempelpflegern. Offenbar hat er AeUKlO~ L- - - 'AA~- - - als römischen 
Namen verstanden. 

Für das Gentilicium schlug M. L. Lazzarini4 die Ergänzung L[a<plvw~] vor, nach
dem bislang der Name L(X.(pivto~ als griechischer5 aufgefaßt worden war. Von beson
derer Wichtigkeit ist die Erwähnung eines Safinius als Neopoies in der Inschrift AM 
75 (1960 [1962]) 70-82, Nr. 1 B, Z. 24-25, wo also nicht nach dessen Namen zu in
terpungieren, sondern vielmehr zu lesen ist: Praenomen] I La<ptvw~ I1ivoapo~, 'Yß
A~O"W~ AUO"L~axou, '10"- - -. Bei [.] Safinius Pindaros handelt es sich demnach um 
einen Griechen (Samier) mit römischem Bürgerrecht, der seinen Namen nun als Cog
nomen führt. Damit entfällt die vorgeschlagene Identifizierung mit dem wegen einer 

1 E. Buschar, Samische Tempelpfleger, AM 68 (1953 [1956]) 11-24 und Taf. lI-VIII. 
Das Material ist seither nur unwesentlich vermehrt worden. Drei neue Inschriften wurden 
von P. Herrmann, AM 75 (1960 [1962]) 170-172, Nr. 80-82 publiziert; dort 170, Anm. 
334 Na htriige und Berichtigungen w Buschors Edition. 

2 W. L s hhorn , Antike Ären, ' ttlllgart 1993, 7 1-380. 
3 In seinem unferti gen Manuskript des Bande 10 Xl1 6, 1: lnscriptiones Sami. 
4 RH 11 2 (1984) 327- 330 (SEG 34. 866) . 
5 LGPN 1 403. 
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Gesandtschaft an den Kaiser Claudius von den Neopoiai geehrten6 - - - ~u<plVtoV 
'AX- - -, der sicher auch ein griechisches Cognomen CAx[eAffii:ov?, 'AX[tAAEU?) 
hatte. 

Nach diesem Vorbild wird man in der letzten Zeile der Neopoiai-Liste ebenfalls 
griechische Namen lichen und naheliegend an 'AM[~uvöpo~] denken. 

Ein übelTa chcl\dcr Fund erlaubl die Überprlifung und Bestätigung dieser Über
legungen. Das unter den catalogi incerti generis ablegte Fragment Inv.-Nr. Her. J 263 
erwies sich, obwohl nicht anpassend, als zu dieser Liste zugehörig. Beide Fragmente 
kamen 1937 "aus dem Wächterhaus" beim Heraion, ihr ursprünglicher Fundzusam
menhang ist also nicht klar. Die Inschrift wird in IG XII 6, 1 (Samos) wie folgt er
scheinen: 

In Heraei lapidario, fr. a inv. Her. J 271, fr. b inv. Her. J 263, utrumque a. 1937 ex 
aedibus custodis in Heraeo sitis adlatum. Duo fragmenta a. b non contigua tabulae e mar
more lucido. a supra et infra integrum et a tergo recisum. a. 0,19. I. 0,28, er. 0,065, b un
dique fractum, a. 0,13, I. 0,14, er. 0,025. Litt. VV. 1-4 a. 0,013-0,015 (<p 0.02), VV. 5-6 
a. 0,015- 0,02; interv. 0,01. vv. 4-5 0,014. 

Edd. a E. Buschor. AM 68 (1953 [1956]) 20-21 c. phot. tab. VIII 1 (List n. 156); b in
editum exscripserunt Buschor (inv.), Herrmann, Dunst. Cf. M. L. Lazzarini, RFIC 112 
(1984) 327-330 (SEG XXXIV 866). Lapides contuli et coniunxi. Ectt. Phott. 

a 
post a. 14 p. [i;,;ou~ - - - "tT\~ 1:Ou] ~eßU(J"t[ou aTC]08[effiaeffi~] 

2 [OlOE VEffircOtUt Eva ]~ßEt~ KAllPffi1:01' 'vacat vacat b 

3 r - - - - - - - - ]ffipou 6 M&.PKO~ OUt\jf(xv[ to~] Zi]Vffiv 
4 l - - - - - - - - ]ffivlou 7 'Ercu<pp6oet"to~ ['Irc]rcapxou 
5 I - - - - - - - - ]AUIlOU 8 AEuKto~ ~[u<piv ]to~ 

vacat 9 'AAE[~UV()P ]o~ . 
vacat 

1-2 suppt. Buschor 11 2 OlÖE inseruit Dunst 11 5 -UIlOU Buschar. plenius Dunst 11 7 patronymicum resti. 
tuit Dunst 11 8 nomen gentile suppt. Lazz. 11 9 supplevi; . AA~- - Buschor, 'AAl[YKlOC; wu ÖEIVOC;] Dunst. 

Die Ergänzung AeuKto~ ~[u<piv ]to~ 'AAE[~UVOp]o~ scheint sich zu bestätigen. 
Gleichzeitig ist mit M&.PKO~ OUt\jfav[to~] Zi]vffiv ein zweiter Grieche mit römi
schem Bürgerrecht namhaft geworden, dessen Gentile in die frühe augusteische Zeit 
verweist. Die Tempelpfleger dürften also nicht lange nach dem Tod des Augustus am
tiert haben . 

Da nun deren Zahl mit sechs feststeht, darf die Vermutung geäußert werden, daß 
dies offenbar die übliche Mitgliederzahl des Kollegiums gewesen ist. Denn neben den 
zahlreichen Listen, die in der Regel nur einen oder zwei Neopoiai nennen, finden sich 

6 AM 75 (1960 [1962]) 157-158, Nr. 54. 
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auf der bekannten Säule mit den elf Listen 7 in derjenigen vom Jahre 11/2 n. ehr. 8 
ebenfalls sechs an der Zahl. Das ist vielleicht kein Zufall. Wenn das Kollegium der 
Neopoiai aus sechs Mitgliedern bestand, dann wäre mit der Zahl von drei immerhin 
die Hälfte des Kollegiums auf Gesandtschaft zu Kaiser Augustus entsandt worden -
zusammen mit einem weiteren vE(ün;oill~ 'tou LEßa,<J'tOU9. 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Inscriptiones Graecae 
Unter den Linden 8 
0 - 10117 Berlin 

7 IGR IV 991 + 1076. Buschor 16-19. 

Klaus Hallof 

8 Datiert in das Jahr 42 der aktischen Ära. Die Namen lauten (Z. 45-56): Eu'tuxo~ I 
'Ap'tEI-.l(IlVO~ , I 'An;oAAoovlO~ I :::EVOVßpO'tou, I MllVOO(oPO~ I MllVO<jltAOU 'tou I 
6111!1l'tPLOU, I ' Av'ttn;a'tpo~ ('Av1:lltatpou ), I 61OVUO'lO~ I Mr]1:poßfou, <jlu(cru) OE I 
6cxf,!ii (6<y'!-lii) , L(oKA~~ I n\laaoo~ . 

9 AM 75 (1960 [1962]) 70- 82, Nr. 1 B, Z. 23-25. 
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